
Landwirtschaft

Michelle Feist

Die Landwirtschaft im Wandel

Durch den Vergleich der Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung 2003 mit der Landwirtschaftszählung 1999 wird der

Strukturwandel in der saarländischen Landwirtschaft offensichtlich. Darüber hinaus greifen ab Januar 2005 die Maßnah-

men der Agrarreform vom Juni 2003.

Weniger Betriebe bewirtschaften gleichbleibende
landwirtschaftlich genutzte Fläche

Mit der Agrarstrukturerhebung 2003 wurde erstmals seit

der Landwirtschaftszählung 1999 wieder eine Totalerhe-

bung bei allen landwirtschaftlichen Betrieben im Saarland

durchgeführt.

Die Anzahl der Betriebe hat sich seit dem Jahr 1999 von

2 066 Betrieben um 12,6 Prozent auf 1 806 Betriebe verringert.

Während viele Betriebe ihre Produktion aufgaben, blieb die

landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) mit ca. 77 000 ha nahe-

zu konstant.

Diese Entwicklung ist gleichbedeutend mit einer zunehmen-

den Flächenausstattung der Betriebe. Betrug die durchschnitt-

liche Betriebsgröße im Jahr 1999 noch 37,2 ha, so belief sie

sich im Jahr 2003 auf 42,8 ha.

Das Saarland wird geprägt von kleinbetrieblichen Struktu-

ren. 39 Prozent der Betriebe bewirtschaften eine LF von bis zu

10 ha und nehmen damit nur 3,8 Prozent der gesamten LF des

Landes in Anspruch.

Bis auf die Großbetriebe mit 100 und mehr Hektar ist die

Zahl der Betriebe in allen anderen Größenklassen zurückge-

gangen.

Besonders stark ist die Anzahl der Betriebe mit 20 - 30 ha LF

zurückgegangen. Gab es im Jahr 1999 noch 193 Betriebe in

dieser Größenklasse, so verringerte sich die Anzahl bis zum

Jahr 2003 um 38 Prozent auf 120 Betriebe. Die landwirtschaft-

lich genutzte Fläche in diesem Segment war 2003 um 37 Pro-

zent kleiner als im Jahr 1999.

Betriebe mit 100 und mehr ha LF haben in den letzten Jah-

ren zahlen- und flächenmäßig zugelegt. Von 1999 bis 2003

gab es in dieser Betriebsgrößenklasse einen Zuwachs um 38
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Landwirtschaftliche Betriebe nach Flächengrößenklassen im Saarland
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Verteilung der landwirtschaftlich genutzen Fläche (LF) im Saarland
nach Betriebsgrößenklassen
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Strukturmerkmale der landwirtschaftlichen Betriebe im Saarland

Merkmal Einheit 1999 2003

Betriebsgröße
Betriebe1) Anzahl 2 066 1 806
Landwirtschaftliche genutzte Fläche (LF) ha 76 860 77 288
Durchschnittliche Betriebsgröße ha 37,2 42,8

Bodennutzung
Ackerland ha 39 443 37 691
dar: Getreide ha 24 297 24 142

Hackfrüchte ha 262 218
Handelsgewächse ha 4 208 3 413
Futterpflanzen ha 6 103 5 128
Gartenbauerzeugnisse ha 244 214

Dauergrünland ha 37 148 39 226
Rebland ha 78 68
Obstanlagen2) ha 178 166

Viehhaltung
Pferde Tiere 4 897 5 594
Rinder Tiere 62 539 58 460
dar: Milchkühe Tiere 16 599 14 801
Schweine Tiere 25 838 20 700
dar: Zuchtsauen Tiere 2 541 2 079

Mastschweine3) Tiere 10 567 9 545
Schafe Tiere 15 444 14 872

Besitz- und Pachtverhältnisse4)

Eigene selbst bewirtschaftete LF ha 25 512 20 098
Unentgeltlich erhaltene LF ha 1 686 1 606
Gepachtete LF ha 49 662 52 399
Anteil der Pachtfläche an der LF insgesamt % 64,6 67,8
Pachtentgelt EUR/ha 77 87

Sozialökonomik5)

Haupterwerbsbetriebe Anzahl 775 666
Nebenerwerbsbetriebe Anzahl 1 267 1 085

Arbeitskräfte
Arbeitskräfte insgesamt Personen 5 680 5 123
dar: vollbeschäftigt Personen 1 546 1 321
Familienarbeitskräfte insgesamt Personen 4 193 3 704
dar: vollbeschäftigt Personen 1 074 829
Fremdarbeitskräfte insgesamt Personen 1 487 1 419
dar: vollbeschäftigt Personen 472 492
Arbeitsleistung insgesamt AKE6) 2 453 2 408
Arbeitsleistung je 100 ha LF AKE6) 3,2 3,1

1) Betriebe mit mindestens 2 ha LF oder mit pflanzlichen oder tierischen Mindesterzeugniseinheiten. 2) Baum- und Strauchbeerenobst. 3) Mastschweine ab 50 kg Lebendgewicht. 4) Für 2003 Re-
präsentativergebnisse, daher gerundet auf volle Hundert. 5) Gilt nur für Betriebe in der Rechtsform Einzelunternehmen. 6) AKE: Arbeitskrafteinheit .

BEITRÄGE



Betriebe, d. h. 16 %, auf 269 Betriebe. Gleichzeitig hat die

landwirtschaftlich genutzte Fläche von 34 233 Hektar um 21

Prozent auf 41 573 Hektar bis zum Jahr 2003 zugenommen.

Diese Betriebe machen einen Anteil von 15 Prozent der ge-

samten saarländischen Landwirtschaftsbetriebe aus und be-

wirtschaften 54 Prozent der gesamten landwirtschaftlich ge-

nutzten Fläche.

Mehr Nebenerwerbsbetriebe als Haupterwerbs-
betriebe

Die Zahl der Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe hat sich, bei

nahezu konstanter landwirtschaftlich genutzter Fläche glei-

chermaßen verringert.

Im Jahr 2003 wurden im Saarland 1 085 Betriebe, rund 62

Prozent, in der Rechtsform eines Einzelunternehmens geführt

und in Kombination von landwirtschaftlichen und außerbe-

trieblichen Einkommen bewirtschaftet. Mit 19 570 ha LF be-

wirtschafteten diese Nebenerwerbsbetriebe 26 Prozent der

Landwirtschaftsfläche.

Nebenerwerbsbetriebe hatten ihre Schwerpunkte in den

Jahren 1999 und 2003 in der Haltung von Rindern und Schwei-

nen sowie in der Bewirtschaftung von Ackerland, Dauergrün-

land und Dauerkulturen.

Im Jahr 2003 bewirtschafteten 666 Haupterwerbsbetriebe

(38 Prozent) etwa 74 Prozent der LF. Mit einer durchschnittli-

chen Flächenausstattung von 82 ha verfügte ein Haupt-

erwerbsbetrieb über 4,5 mal so viel Fläche wie ein Neben-
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Landwirtschaftliche Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe im Saarland
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erwerbsbetrieb. Der wirtschaftliche Schwerpunkt der saarlän-

dischen Haupterwerbsbetriebe lag, wie auch im Jahr 1999, in

der Haltung von Milchkühen.

Verschiebungen der Besitz- und Pachtverhältnisse

Die saarländischen Betriebe machen weniger von der Mög-

lichkeit des Zukaufes als von der Zupacht Gebrauch. Während

im Jahr 1999 die gepachtete LF doppelt so groß war wie die ei-

gene selbst bewirtschaftete LF, machte sie 2003 bereits das

2,6fache aus.

Befanden sich im Jahr 1999 noch 25 512 ha im eigenen Be-

sitz, so reduzierte sich diese Fläche im Jahr 2003 um 21 Pro-

zent auf 20 098 ha.

Bei 1 217 Betrieben im Jahr 1999 betrug der Anteil der ge-

pachteten Fläche (ohne Pachtungen von Familienangehöri-

gen) 62 Prozent an der von diesen Betrieben bewirtschafteten

Fläche. Im Jahr 2003 waren es nur noch 940 Betriebe (- 23

Prozent) mit 65 Prozent Pachtanteil an der LF.

Eine weitere Flächenausdehnung ist auch abhängig von der

Höhe der Pacht. Das durchschnittliche Pachtentgelt erhöhte

sich seit 1999 um 13 Prozent auf 87 Euro/ha. Im Jahr 2003 be-

trug das durchschnittliche Pachtentgelt für Ackerland 100

Euro/ha und für Dauergrünland 77 Euro/ha.

Arbeitskräfte in der Landwirtschaft

Mit der Zahl der Betriebe sind auch die Beschäftigtenzahlen in

der saarländischen Landwirtschaft gesunken. Waren im Jahr

1999 noch 5 680 Personen tätig, darunter 27 Prozent voll-

beschäftigt, so nahm die Zahl der Beschäftigten bis 2003 um

10 Prozent auf 5 123 Arbeitskräfte ab. Der Anteil der Voll-

beschäftigten betrug 26 Prozent.

Auch die Zahl der mitarbeitenden Familienangehörigen ging

seit 1999 um 12 Prozent zurück, wobei sich der Anteil der Voll-

beschäftigten um 23 Prozent auf 829 Personen reduzierte.

Bei den Fremdarbeitskräften ist ein Rückgang von 4,2 Pro-

zent zu verzeichnen. Deren Anteil an den Arbeitskräften insge-

samt stieg jedoch an und lag im Jahr 2003 bei 28 Prozent.

Die „Arbeitskrafteinheit“ (AKE) dient als Aggregationsmaß,

um den gesamten in landwirtschaftlichen Betrieben erbrach-

ten Arbeitseinsatz in einer Größe wiederzugeben. Die Arbeits-

leistung je 100 ha LF liegt bei 3,1 AKE und hat sich seit 1999

kaum verändert.

Immer weniger Betriebe mit Viehhaltung
im Saarland

Die Anzahl der Betriebe mit Rinder-, Schweine- und Schaftier-

haltung hat sich in den vergangenen Jahren im Saarland konti-

nuierlich verringert.

So wurden im Jahr 2003 in 930 Betrieben 58 460 Rinder ge-

zählt. Dies bedeutet gegenüber 1999 bei den Betrieben einen

Rückgang um 14 % und bei den Tieren um 7 %.

Ein noch deutlicherer Rückgang ist bei der Schweinehaltung

zu verzeichnen. Im Jahr 2003 wurden nur noch 261 Betriebe

mit 20 700 Schweinen gezählt, gegenüber 329 Betrieben mit

25 838 Tieren im Jahr 1999.

Die Schaftierhaltung konzentrierte sich auf 232 Betriebe mit

einem Bestand von 14 872 Tieren. Dies waren 10 % weniger

Schaftierhalter bei fast gleichem Bestand wie 1999.

Bodennutzung

37 691 ha oder 49 % der LF des Saarlandes wurden im Jahr

2003 ackerbaulich genutzt. Auf das Dauergrünland entfielen

39 182 ha oder 51 Prozent. Im Jahr 1999 stellte sich das Ver-

hältnis umgekehrt dar, wobei sich die landwirtschaftlich ge-

nutzte Fläche insgesamt kaum verändert hat.

Ackerbaulicher Schwerpunkt ist mit 24 142 ha der Getreide-

anbau (31 % der LF).

Deutlich weniger angebaut wurden Hackfrüchte (- 17 Pro-

zent), Handelsgewächse (- 19 Prozent), Futterpflanzen (- 16

Prozent) und Gartenbauerzeugnisse (- 12 Prozent). Diese

Entwicklung kann im Zusammenhang mit den rückläufigen

Viehbestandszahlen gesehen werden.
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